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Ostbelgien Ostbelgien - Am Wasser entlang  

Der schwarze Fluss 
Die Hill, einer der schönsten Flüsse Ost-Belgiens 
 

Diese Wanderung entlang des "schwarzen Flusses" führt sie entlang der ehemaligen Landesgrenze durch eine 
Naturland-chaft. Start- und Zielpunkt ist das Forsthaus Ternell. 

Das Haus Ternell ist ein ehemaliges Forsthaus, das in ein Waldmuseum umgewandelt wurde. Es bietet Kindern die 

Möglichkeit, ihre Kenntnisse über die Natur und Fauna unserer Breitengrade zu erweitern. Die 300 m² große 

Ausstellungsfläche zeigt in mehreren Dioramen eine große Anzahl ausgestopfter Tiere und Pflanzen in ihrem 

natürlichen Umfeld. Weitere Informationen unter www.ternel.be 

Vom Haus Ternell aus führt der Weg sofort in den großen Wald. Im Osthertogenwald sorgen Buchen und Eichen für 

eine wunderschöne Herbststimmung. Zu unseren Füßen säumt eine Fülle von Pilzen den Weg. In der Talmulde treffen 

wir auf die Hill. Der Lauf dieses Baches, mit seinem schwarzen und sehr säurehaltigen Wasser, formte einst eine 

Grenzlinie: Die Grenzsteine, die Sie auf Ihrem Weg kreuzen, bildeten zu Beginn des 20. Jahrhunderts die Grenze zu 

Deutschland. Lassen Sie sich vom Weg entlang der Hill bezaubern! Der wilde Weg folgt eindrucksvoll dem Fluss und 

führt hier und dort durch steile und schräge Passagen. Eine Wanderung für die Sportlichen unter uns. Auf halber 

Strecke steigt der Weg steil an. Sie überqueren die Monschauerstraße. Von hier aus führt der Wanderweg in ein neues 

Tal, das durch den Getzbach geformt wird, der in den See flussabwärts mündet. Hier ist die Talmulde enger und 
dunkler. Kurz nach der Holzbrücke treffen Sie wieder auf die weiten fichtenübersäten Ebenen. 

Wir folgen der Beschilderung "grünes Kreuz auf weißem Hintergrund". Die Wegstrecke entlang der Hill ist etwas 
anspruchsvoller. Der Rückweg entlang des Getzbaches ist einfacher. 

 
Weitere Infos zur Tour 

 

Markierung: grünes Kreuz.  

Parkplatz: am Haus Ternell. 

Start: unten am Haus Ternell. 

Ausrüstung: hohe Wanderschuhe; Wasser mitnehmen, Bewirtungsmöglichkeit im Haus Ternell. 

Schwierigkeitsgrad: 8 km; der Weg entlang der Hill ist nicht immer einfach. Für den Anstieg am Ende 

der Wanderung Richtung Ternell braucht man eine gute Kondition. 
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Ostbelgien Ostbelgien - Am Wasser entlang 

Dort unten Fließt ein Fluss 
Wer einmal im Ourtal war, erliegt seinem Charme für die Ewigkeit. 
Ouren liegt hinter uns. Der Weg windet sich durch die Landschaft, als wolle er den Wanderer nach jeder Wegebiegung 

erneut zum Innehalten zwingen, um den Zauber dieses Tals zu spüren. Wir folgen den Markierungen und biegen am 

Ortsausgang von der Straße ab, um erneut einen steilen Talhang zu bezwingen. Im Schutz der Felswände wird es so 
warm, dass man sich in südlichen Ländern auf Wanderschaft wähnen könnte. 

Oben wird die Anstrengung mit der Aussicht auf eine atemberaubende Landschaft belohnt. Über Landesgrenzen 

hinaus und soweit das Auge reicht, ineinander verschachtelte Hügel und Täler. Nach den Wäldern der Ardennen 

beginnt hier auf der Anhöhe die Eifel, das andere große Waldgebiet am Rande Ostbelgiens. Vor uns liegen Wiesen 
und Felder. Weil die Talgründe feucht und die Hänge steil sind, ist die Landwirtschaft auf die Hochebene ausgewichen. 

Der Weg ins Tal führt durch einen Fichtenwald, schleift an Wachholderbüschen vorbei und bringt uns an jene Stelle, 

an der drei Landesgrenzen aufeinandertreffen: die belgische, die deutsche und die luxemburgische Grenze. 
Gemächlich bahnt sich die Our ihren Weg durch das Tal. Wir folgen ihr ins Dorf zurück. * 

*Text und Bilder entnommen Tourismusagentur Ostbelgien

Weitere Infos zur Tour 

Beschilderung: Wegweiser blaues Kreuz auf weißem Hintergrund  

Parken:  Im Dorf Ouren 

Start : Vom Dorfzentrum in Richtung Kirche gehen 

Tipps: Klassische Wanderschuhe., ansonsten normale Wander- Freizeitkleidung.  Nehmen Sie 

Wasser und ein Picknick mit. Einkehrmöglichkeit Hotel-Restaurant Dreiländerblick 

Restaurant Zur Alten Mühle  

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten, leichte Anstiege, mittlere Kondition. Rundtour 

botanische Highlights, faunistische Highlights            

http://der-eifelyeti.de/category/ostbelgien/
http://der-eifelyeti.de/category/ostbelgien-am-wasser-entlang/
https://www.eastbelgium.com/de/fiche/hiking/genusstour-02-ouren#dmdtab=oax-tab2&ipd=18179021
http://der-eifelyeti.de/wp-content/uploads/2017/12/Wegkennzeichen-Blaues-Kreuz-e1513084933404.jpg
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Narzissenwanderung Ostbelgien - Am Wasser entlang  

Entlang des Lontzenerbaches (Kelmis) 
 
Wenn die Wildnarzissen blühen 
Kelmis. Die Wanderung entlang des Lontzenerbaches in Kelmis ist das ganze Jahr hindurch wegen ihrer Tier- und 

Pflanzenwelt lohnenswert. Die schönste Zeit ist jedoch zwischen März und Mai, wenn die Wildnarzissen 

blühen. Wobei die Blühzeit davon abhängt, wie lange und kalt der Winter war. Man muss wissen, dass die Hohnbacher 

Narzissen viel früher als die bekannteren Wildnarzissen der Nordeifel ihre gelben Blüten entfalten. Übrigens wird der 

Lontzenerbach auch als Hohnbach bezeichnet. Am besten besucht man das Tal, wenn die Narzissen in unseren Gärten 

zu blühen beginnen. * 

*) Dies ist eine Tour entnommen dem Buch „WanderparadiesDreiländereck“ von Petra Vanderheiden Berndt sowie 

Zeitungsverlag Aachen (s. Flyer) 

 
 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung: keine durchgehende Beschilderung, Wanderkarte bzw. GPS ratsam. Detillierte 

Beschreibung entnehmen Sie bitte der nachstehend PDF-Datei/Flyer. 

Parkplatz:  Kelmis, Lütticher Straße / Casinostraße, Gegenüber Möbel Adler 

Start : in Kelmis ab Lütticher Straße vorbei am Cainoweiher linker Hand. 

Tipps: Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke mit, 

Einkehrmöglichkeit in Kelmis 

Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten.                                                                                                                                 
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Ostbelgien Ostbelgien - Am Wasser entlang  

Flussgold 
Die geheimnisvolle Amel  

 

Sobald sie Montenau verlässt, wo sie sich durch die Felder schlängelt, zieht die Amel einen Graben 

durch das Ardennenmassiv. Früher  verliehen Goldvorkommen dem Fluss seinen Reiz, heute sind es 

seine Landschaften. 

Montenau befindet sich am Waldesrand eines der größten Wälder der Region, dem Wolfsbusch. 

Eine Bezeichnung, die daran erinnert, dass der Wolf noch im 18. Jahrhundert im Ardennenmassiv 

herumstreunte…Der breite und gut angelegte Weg umgeht den Hügel, um weiter unten auf den 

stürmischen Strom der Amel zu treffen. Zum Ende des Herbstes verbreitert sich der Fluss durch die 

Regenfälle. Zahlreiche Moore umgeben das Becken der Amel, aber ein Holzpfad sorgt dafür, dass Sie trockene Füße 

behalten! Der Wanderweg steigt das andere, offenere Ufer hinauf: Der Nadelwald weicht weiten Feldern. Bevor Sie 

Ondenval erreichen, können Sie einen schönen Ausblick auf den Wolfsbusch und die umliegenden Hügel genießen. 

Die Nähe zum Dorf erklärt zweifelsohne die zufällige Begegnung mit einem Fuchs, der die Talmulde hinunterläuft. 

Auf den letzten Kilometern trifft der Wanderweg wieder auf den Fluss, der ein sehr feuchtes kleines Tal gebildet hat. 

Steigen Sie seinen Lauf hinauf und genießen Sie die Aussicht: ein schöner Abschluss für diese selten begangene 
Wanderstrecke. * 

*Text und Fotos entnommen Brochüre „Genusstouren am Wasser entlang „,  der Touristik-ostbelgien.be 

 
Weitere Infos zur Tour 

 

Beschilderung: Blaue Raute   

Parkplatz:  In der Nähe des Klosters 

Start : Gehen Sie in Richtung Montenau. Folgen Sie dem Weg, in 100 m nach rechts. 

Tipps: Klassische Wanderschuhe. Nehmen Sie Wasser und ein Picknick mit. Essgelegenheit in 

Montenau und Ligneuville. 

Schwierigkeit: 9 km. Eine Wanderung ohne große Schwierigkeiten. 
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Ostbelgien Ostbelgien - Am Wasser entlang  

Im schönsten Wiesengrund 
Vom Felsen über der Amel folgen wir dem Flusslauf durch satte Wiesen  

 
Der schattige Weg führt ans Ende der Welt, wie es scheint. Denn hinter den winzigen Weilern 

von Tiou und Warche versperrt ein riesiger Felsen, der aus dem Tal der Amel hervorragt, 

jegliches Weiterkommen. Von der Spitze des Warche-Felsens bietet sich ein faszinierender 

Ausblick auf die Landschaft. Wir kehren nach Tiou zurück und betreten das Warche-Tal über 

einen Geheimpfad. Er führt uns geradewegs zu einer kleinen Brücke mit Ausblick auf die Flusslandschaft. 

Oben, am Fuße des Venns, klang die Warche noch wie ein wilder Bergbach. Hier ruht sie friedlich in ihrem 

Flussbett und schmiegt sich an die Wiesenufer. In Cligneval verwandelt sich die Landschaft in ein Mosaik aus 

Weiden und Hecken. Unter der sengenden Mittagssonne gewähren die Bäume und Hecken am Wegesrand 

einen willkommenen Schutz. Ein serpentinenartiger Weg führt hinunter nach Bellevaux. Jetzt ist es nicht mehr 

weit bis zur Brauerei, die uns das beste Bier der Gegend verspricht. * 
 **Text und Fotos entnommen Brochüre "Genusstouren am Wasser entlang „ der Touristik-ostbelgien.be 

 
 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung: Gelbe Raute    
Parkplatz:  Parkplatz neben der Schule 
Start : Vom Jugendzentrum (Maison de la Jeunesse) der Straße zum Warche-Felsen folgen 
Tipps: Normale Wanderschuhe. Am Wochenende Einkehrmöglichkeiten in der Brasserie de 

Bellevaux,  in Ligneuville und Cligneval. 
Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne nennenswerte Schwierigkeiten. Hunde müssen an der Leine geführt werden. 
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Ostbelgien - Am Wasser entlang  

Im Tal der Schmetterlinge 
Kleinweberbach oder das Tal, in dem die Natur ihre ganze Vielfalt zeigt. 
 

Es geht zunächst bergauf, um die außergewöhnliche Vielfalt der Pflanzen- und Tierwelt entlang des Kleinweberbachs 

zu entdecken. Rechts hat ein Biber seine Burg gebaut und über den Baumwipfeln zieht ein Schwarzstorch graziös 
vorbei. Je weiter wir ins Tal vordrängen, desto stiller wird die Natur. Hat sie sich etwa in „die Büsche“  verschlagen? 

Aus dem Unterholz dringen Vogelgezwitscher und das Glucksen des Baches hervor. Die Blumen am Wegesrand und 

die vielen Schmetterlinge, die sie umgarnen, die Mähwiesen, Mischwälder und Bachläufe bescheren diesem Ort eine 

verschwenderische Naturlandschaft. Auf dem Knieberg angelangt führt die Route nach Osten in ein anderes Tal, das 

unter Naturschutz steht. Hier windet sich der Großweberbach durch eine Mähwiese, auf der friedlich ein paar Kühe 
grasen. Am Bach entlang erreichen wir im Abendrot das breite Tal der Our. 

*Text und Fotos entnommen Brochüre "Genusstouren am Wasser entlang ",  der Touristik-ostbelgien.be 

 
 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung: grünes Rechteck   

Parkplatz:  An der Dorfkirche 

Start : über die Brücke der großen Straße nach St. Vith, dann der Wegmarkierung folgen 

Tipps: hohe Wanderschuhe. Bewirtungsmöglichkeiten in Schönberg 

Schwierigkeit: 8 km; sanfter Talanstieg; die Wege sind breit, befestigt und selten matschig.                                                                                                                                 
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Ostbelgien Ostbelgien - Am Wasser entlang  

Stausee von Büttgenbach 
Der See des hohen Nordens 
 

Kommen Sie an die Grenzen Ostbelgiens und schnuppern Sie ein wenig Abenteuerluft: Die Pfade 

sind die Seele dieses Landes. Der Nordwind vertreibt schnell die letzten Nebelschwaden. 

Hervorragendes Wetter kündigt sich an: Das Blau des Himmels wird sich auf dem klaren Wasser des 

Sees widerspiegeln. Entlang seiner Ufer eröffnet Ihnen der Weg einen Blick auf eine unberührte 

Natur. Im Sommer verlocken hier und da Strände dazu, ins kühle Nass zu springen. Etwas weiter führt 

ein schöner Holzpfad zum Naturschutzgebiet Holzwarche. Dieses Gebiet ist ein seltenes Beispiel 

einer hügeligen Mähwiese, die sich nur in einer Höhenlage von über 500 m entwickelt. Dort findet man Alpenpflanzen 

wie Bärwurz oder Schwarze Flockenblume. Nach einem leichten Anstieg, der Ihnen einen schönen Blick über den 

See bietet, erinnert die Warche, die sich in den See ergießt, an einen kanadischen Fluss. Und dies vor allem im Winter, 

wenn das Wasser des Flusses nicht selten an der Mündung gefriert. In dem Labyrinth aus Wäldern und See werden 
diese 10 Kilometer Sie begeistern. 

 
 

Weitere Infos zur Tour 
 

Markierung: gelbes Rechteck.   

Parkplatz: am Schwimmbad in Worriken. 

Start: dem RAVeL Richtung Bütgenbach folgen. 

Ausrüstung: Wasser und eine kleine Stärkung einpacken. Nach der Wanderung laden die 

Restaurants, Cafés und Terrassen in Bütgenbach zum  Verweilen ein. 

Schwierigkeitsgrad: 10 km; eine angenehme Wanderung.                                                                                                                                 
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Ostbelgien Ostbelgien - Am Wasser entlang  

Wanderweg mit Panorama 
Im Warchetal ist dem Wanderer Abwechslung sicher. 
 

Kurz nach der Talsperre beginnt der Panoramawanderweg. Schloss Reinhardstein und die Flusslandschaft bescheren 

abwechselnd reizvolle Aussichten. An der Nase von Napoleon („Nez de Napoléon“) fällt der Blick schwindelerregend 

tief ins Tal. Auf einem Trampelpfad, der mal steil bergauf, mal steil bergab führt, geht es in südliche Richtung. Nach 

den Nadelbäumen spenden die Laubkronen der Eichen Schatten. An der Wegkreuzung biegen wir rechts ab und 

wandern am Hügelhang entlang bis zur Warche. Fast ergreifend, wie unberührt sich diese Flusslandschaft darbietet. 

Flussaufwärts verengt sich das Tal allmählich, bis Burg Reinhardstein in Sicht kommt: die perfekte Vorlage für das 

Märchenschloss schlechthin. Von einer Plattform aus werfen wir einen letzten Blick auf die Wildnis im Tal, über das 

die Burg majestätisch hinausragt. * 

*Text und Fotos übernommen von Tourismusagentur Ostbelgien 

 
 

Weitere Infos zur Tour 
 

   Beschilderung: Grünes Rechteck  
Parkplatz:  Parkplatz neben der Talsperre, Seite Chaudes 
Start : Gehen Sie in Richtung Montenau. Folgen Sie dem Weg, in 100 m nach rechts. 
Tipps:Wanderschuhe und normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Wasser/Getränke und 

ein Picknick mit. Essgelegenheit in Montenau und Ligneuville. 
Schwierigkeit: Eine kurze, aber schwierige Wanderung. Starke Steigungen und sehr steile Abstiege folgen 
einander. Hunde müssen an der Leine geführt werden. Mittlere Kondition wird vorausgesetzt.                                   
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Ostbelgien Ostbelgien - Am Wasser entlang  

Ein Wasserfall und ein Canyon 
Zu einem der schönsten Wasserfälle 
 

Schon zu Beginn der Wanderung wird die Unberührtheit der Orte Sie überraschen. Die Kulisse ist noch schöner, wenn 

sie sich mit prachtvollen herbstlichen Farben schmückt. Der Bach rauscht schon zu Ihren Füßen: Das pyritreiche 

Wasser nimmt eine seltsame, leicht rötliche Färbung an. Während Sie die kleine Anhöhe besteigen, hören Sie bereits 

dort oben das Tosen des Wasserfalls, der sich neun Meter tief in ein großes Becken ergießt. Ein erstaunliches Bild für 

unser „plattes“ Land. Es erinnert Sie daran, dass das nahe gelegene Gebiet des Hohen Venns ein überdimensionaler 

Schwamm ist und jede Menge Wasser in die Täler und die Stauseen fließt. Steigen Sie weiter hinauf, der Gipfel ist 

nicht weit. Kurz nach der Durchquerung des Tîrifaye Venn werden Sie beim Abstieg eine Landschaft durchwandern, 

die einer Berggegend in nichts nachsteht. Entlang des Baches Pouhon heben Holzeinschläge die Enge des durch den 

Bach geformten Canyons hervor. Hier und da ermöglichen es Ihnen kleine Holzbrücken, Stellen zu überqueren, die 

sonst durchwatet werden müssten: Die Abenteurer in spe werden diese Wanderung lieben!.Hinweis: Teilweise ist der 

Weg sehr morastig, einige Wanderwege sind sehr steinig, somit auf jedenfall festes knöchelhohes und wasserdichtes 

Schuhwerk zu empfehlen. Wer nicht durch das Wasser laufen möchte muss einige kleine und enge Stege überwinden. 

Fazit: eine abenteuerliche Wanderung und dennoch empfehlenswert. 

 
 

Weitere Infos zur Tour 
 

Markierung: grünes Rechteck.  
Parkplatz: unterhalb von Longfaye, Richtung Ovifat, an der Bayehon-Mühle. 
Start: am Hinweisschild zu Beginn der Wanderung. 
Ausrüstung: Wanderschuhe; Wasser und eine kleine Stärkung einpacken. 

Schwierigkeitsgrad: 9 km; gut begehbare Wege, ausgenommen entlang des Venns: matschig. 
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Der Canyon des Tros-Maret 
 
Durchqueren Sie mehrere Venngebiete 
 

5,00 Km 
Bei der Ferme Libert geht’s unmittelbar in den Wald hinein. Aus der Ferne hört man das 

Geräusch des Trôs-Maret, der sich ins Tal stürzt. Ein echter Gebirgsbach der sich seinen Weg 

durch hartes Schiefer- und Quarzit-Gestein gebahnt hat. Um ihn zu erreichen führt der Weg an 

der Hügelflanke vorbei und erweist sich stellenweise als schwierig. Die Szenerie ist gebirgshaft, 

unterstützt durch die Anwesenheit eines Kabels, der entlang des Baches am Felsen zur 

Sicherheit montiert wurde. 
Eine Brücke macht den Weg zur anderen Uferseite frei. Wir kommen zu einem der wildesten Schauplätze der 

Region.  Je mehr wir den Verlauf des „Moor-Wildbach“ hinaufgehen, je enger wird das Tal. Nach einer erneuten 

kleinen Brückenpassage verlassen wir den Canyon und kommen auf eine Lichtung die noch vor kurzem von hohen 

Fichten bewachsen war. Die Landschaft öffnet sich in Richtung der unweiten Anhöhen des Venns. Bei einem 
Wegekreuz verlassen wir den Höhenweg um links Richtung Ausgangspunkt zurück zu kehren.  

*)Text entnommen Tourismusagentur Ostbelgien 

 

 
 
 
 
Weitere Infos zur Tour 
 

Markierung: Blaues Rechteck und Logo "Geier" 

Parkplatz:  Hotel Grands Champs (Ferme Libert) 

Start: Vom Parkplatz aus der Markierung folgen. 

Ausrüstung: hohe Wanderschuhe; Wasser evtl. kleiner Snack mitnehmen, Einkehr am Ende der 

Wanderung in der Ferme Libert möglich. 

Schwierigkeitsgrad: leicht  5,00 km , aber auch eine Wanderung mit kleinen Kletterpassagen. 
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Narzissenwanderung Ostbelgien - Am Wasser entlang  

Zu den Wiesen am Hohnbach 
 
Im Frühjahr blühen Tausende Narzissen. Sie werden begleitet von Bärlauch und Galmei-Veilchen. Die 

Wanderung in Ostbelgien verläuft ohne große Steigungen. 12,70 Km 

 
Mit ein wenig Glück sind die Narzissenwiesen, die wir auf dieser Wanderung sehen, Anfang April noch leuchtend 

gelb. Wir starten in Kelmis. Nachdem wir den Ort schon fast verlassen haben und die Straße leicht bergab führt, liegt 

auf der linken Seite ein großer kostenfreier Parkplatz – unmittelbar am Casinoweiher. Vom Parkplatz aus nehmen wir 

den Ausgang Richtung Weiher. Wir orientieren uns anhand einer Wanderkarte, der Tourbeschreibung des anliegenden 

Flyers oder mittels GPS, da die Wegführung nicht durchgehend gekennzeichnet ist. *) *) dies ist ein Wandervorschlag 

der Zeitungsredaktion Aachener Zeitung entnommen dem Buch "Traumpfade am Wasser, Wandern im Dreiländereck 
von Petra Vanderheiden. 

 
 

Weitere Infos zur Tour 
 

Beschilderung: keine durchgehende Beschilderung, Wanderkarte bzw. GPS ratsam. Detaillierte 
Beschreibung entnehmen Sie bitte der nachstehend PDF-Datei/Flyer. 
Parkplatz:  Kelmis, Lütticher Straße / Casinostraße, Gegenüber Möbel Adler 
Start : in Kelmis ab Lütticher Straße vorbei am Cainoweiher linker Hand. 
Tipps: Wanderschuhe, ansonsten normale Wander-Freizeitkleidung. Nehmen Sie Getränke mit, 

Einkehrmöglichkeit in Kelmis 
Schwierigkeit: Eine Wanderung ohne große Steigungen 
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